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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Di ^ GirkrÄtklrngSgebührbetrügt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Psg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg.

Amtliche Aekarrrrtmachuuge«.

Bekanntmachung.
Am 15 . Februar 1902 . vormittags 10 Uhr,

findet im Dienstgebäude des Bezirkskommandos
Calw die ärztliche Untersuchung derjenigen Volks¬
schullehrer und Kandidaten des Volksschulamts,
welche sich im militärpflichtigen Alter befinden und
am 1 . April 1902 zur Ableistung ihrer 1jährigen
Dienstzeit cintreten wollen , statt.

Noch nicht militärpflichtige taugliche Volks¬
schullehrer u . s. w . dürfen sich zum Diensteintritt
freiwillig bereit erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheins bedarf
es in diesem Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils
haben die einzustellenden Lehrer u . s. w . nicht , doch
wird etwaigen Wünschen möglichst Rechnung ge¬
tragen werden.

Schriftliche Gesuche um Einstellung sind bis
spätestens 6 . Februar 1902 an das Bezirkskommando
einzureichen.

Calw,  den 30 . Dez . 1901.
Königl . Bezirkskommando.

Bekanntmachung
betreffend

die Neuwahlen zur Handelskammer Calw.
Nachdem von der K . Zentralstelle für Ge¬

werbe und Handel die Neuwahlen zur Handels¬
kammer Calw auf

Mittwoch , den 22 . Januar 1902,
anberaumt sind , wird für den Oberamtsbezirk Calw
nachstehendes verfügt:

1) Die Wahlen finden statt für den Ab¬
stimmungsbezirk Calw im kleineren
Sitzungssaal des Rathauses in Calw , für
den Abstimmungsbezirk Liebenzell im
Rathaus Liebenzell , je an dem genannten
Tage nachmittags von 3 —5 Uhr.

2 ) Den Abstimmungsbezirk Liebenzell bilden die
Gemeinden Liebenzell , Dennjächt , Ernstmühl,
Monakam , Möttlingen , Oberkollbach , Unter-
haugstctt , Unterreichenbach;
den Abstimmuugsbezirk Calw die übrigen
Gemeinden des Oberamtsbezirks.

3) Wahlvorsteher sind : im Abftimmungsort Calw
stv . Amtmann Conz in Calw ; im Abstimmungs¬
ort Liebenzell Stadtschultheiß Mäulen daselbst.

4) Aus der Handelskammer scheiden durch das
Loos aus:
1 . Carl Commerell , Commerzienrat in Höfen,

OA . Neuenbürg.
2 . Albert Koch , Fabrikant in Rohrdorf.
3 . Julius Stöffler , Fabrikant in Herrenbcrg.

Ferner ist durch Tod ausgeschieden:
4 . Gustav Münster , Kaufmann i . Freudenstadt.
Diese 4 Mitglieder sind durch Neuwahl auf
6 Jahre zu ersetzen. Die durch das Loos
ausscheidendcn Mitglieder sind wieder wählbar.

5) Nur Diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt , welche in die Wählerlisten
ausgenommen sind.
Das Wahlrecht wird durch verdeckte, in eine

Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unter¬
schrift ausgeübt . Dieselben müssen von weißem
Papier sein und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein.

Die Wahl sowie die Ermittlung des Wahl¬
ergebnisses ist öffentlich.

Calw,  den 8 . Jan . 1902.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Samstag , den 11. Januar 1902.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  9 . Jan . Heute wurden die neu-

und wiedergewählten Gemeindcratsmitglieder
Gustav Schlatterer,  Eugen Dreiß,  Karl
Waidelich  und Karl Feldweg beeidigt.
Stadtschultheiß Haffner  erstattete einen eingehen¬
den Bericht über den Stand der städt . Verwaltungen,
welchen wir in nächster Nummer veröffentlichen
werden . Infolge der von einer größeren Anzahl
von Güterbesitzern gegen die Verpachtung der Schaf¬
weide erhobenen Beschwerde , wurde beschlossen , nur
die Winterweide während der Monate November
bis März zu verpachten . Die Stadt hat an die
Metzgerinnung zur Erbauung einer Kühlhalle beim
Schlachthaus 3 » 65 g « und früher zum Schlacht¬
haus 21 s. 65 gm vorläufig unentgeltlich abgetreten.
Durch Vertrag wurde nun heute festgestellt , daß
die Metzgerinnung im Fall der Aufhebung der
Konsumsteuer auf Fleisch für Benützung dieses
Platzes eine jährliche Entschädigung von 300 ^
an die Stadtpflege zu bezahlen hat . Auf Veran¬
lassung einer Gesellschaft , welche sich für Erhaltung
des Wirtschaftsbetriebs im badischen Hof bemüht,
wurde von den bürgerlichen Kollegien anerkannt,
daß für dieses Bestreben ein erhebliches öffentliches
Interesse vorhanden sei und beschlossen, die Er¬
werbung dieses Anwesens dnrch einen tüchtigen
Wirt mit einem zu 3 '/ » "/ » verzinslichen Anlehen
von 6000 zu unterstützen . Am Schluffe der
Sitzung wurde des da und dort verbreiteten Ge¬
rüchtes erwähnt , daß eine oder beide hiesige Ge¬
nossenschaftsbanken zur Zeit von bedeutenden Ver¬
lusten bedroht seien . Anwesende Vorstandsmitglieder,
sowohl der Kreditbank für Landwirtschaft und Ge¬
werbe als der Spar - und Vorschußbank stellten
fest, daß diese Gerüchte unbegründet  seien
und daß beide Banken unbedingte , weit¬
gehende Sicherheit bieten.  Es ist zu er¬
warten , daß diese müßigen Gerede in Bälde ver¬
stummen.

Deckenpfronn,  8 . Jan . Die 70jährige
Maurerswitwe Lutz von hier wurde am Abend
des 31 . Dezembers beim Füttern von einer Kuh
ins linke Auge gestoßen und nicht unbedenklich ver¬
letzt, so daß sie auf Anraten des Arztes in die
Augenklinik nach Tübingen verbracht werden mußte.
Nach Aussage des dortigen Arztes bestand begründete
Hoffnung das verletzte Auge zu retten , doch wurde
die bedauernswerte Frau plötzlich von einer heftigen
Lungenentzündung befallen , der sie heute früh in
Tübingen erlag.

— Oekouomierat Wilhelm Aldinger,  der
Abgeordnete für Leonberg , ist am Mittwoch in
seiner Heimat Münchingen nach längerem Leiden
im Alter von 61 Jahren gestorben . Die Kammer,
der er als Mitglied der Deutschen Partei seit 1889
augehörte , verliert in ihm einen Landwirt von
großer praktischer Erfahrung . Aldinger war Bei¬
rat der Zentralstelle für die Landwirtschaft und ge¬
hörte dem Beirat der Verkehrsanstalten als Ersatz¬
mann an.

Stuttgart,  6 . Jan . Der „ Calwer Be-
zirksvcrein " hier feierte am gestrigen Sonntag in
seinem Vereinslokal , bei seinem Mitglieds Gott¬
schalk (aus Monakam gebürt g), Senefclderstr . 40,
seine 3 . Weihnachtsfeier . Eingeleitet wurde die
Feier durch die Begrüßung der sehr zahlreich er¬
schienenen Gäste (der Saal war gedrängt voll)
seitens des Vorsitzenden , Herrn Gottschalk . Daran
anschließend feierte Mitglied Georg Pfrommer
(aus Calw gebürtig ) in schönen Reimen den Verein

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.1S
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;

> außer Bezirk Mk. Ir 35.

und den heimatlichen Schwarzwald und schloß mit
begeistert aufgenommenem Hoch auf den Verein.
Die Musik war durch ein Quartett der Knaben¬
kapelle vertreten , die reichen Beifall erntete . Der
„Männergesangverein Stuttgart " hat in liebens¬
würdiger Weise die Anwesenden mit seinen gelungenen
Liedervorträgen sehr erfreut , wofür ihm noch nach¬
träglich der Dank des Vereins gespendet wird.
Auch die beiden Komiker , Herr Schroth und ein
eingeladener Unteroffizier , die sich in ihrer Uneigen¬
nützigkeit dem Verein zur Verfügung gestellt hatten,
leisteten nur Vorzügliches . Landsmann Friedrich
Walz (auS Oberreichenbach gebürtig ) begrüßte
die anwesenden Landsleute in warmen Worten,
indem derselbe das schöne Zusammensein als Be¬
sucher des Vereins als recht lobenswert aner¬
kannte . Er schloß mit einem Hoch auf unfern
schönen Schwarzwald , in das alle Anwesende freudig
bewegt einstimmten . — Die Landsleute schieden
erst spät von einander mit dem Wunsche : „Auf
baldiges Wiedersehen !"

Thann heim  OA . Leutkirch , 7 . Jan . Am
gestrigen Dreikönigsfest wurde hier von ruchloser
Hand an drei verschiedenen Stellen Feuer gelegt;
alle drei Gebäude wurden ein Raub der Flammen.

Ravensburg,  5 . Jan . Der gestrige Markt
war mittelstark befahren , es waren demselben 270
Stück zugeführt . Der Handel hätte dürfen leb¬
hafter sein , 90 Stück sind nämlich als nicht ver¬
kauft zu verzeichnen . Die Preise halten noch immer
an , gutes Schlachtvieh war gesucht und wurde zu¬
friedenstellend bezahlt . Dem Schweinemarkt waren
290 Stück zugetrieben , hier wurde , wie seit Wochen,
sehr lebhaft gehandelt und die ganze Zufuhr rasch
abgesctzt , die Nachfrage konnte nicht ganz befriedigt
werden . Die Preise waren die seitherigen guten,
der Durchschnittspreis betrug per Stück Milch-
schwcin 20

München,  9 . Jan . Der frühere Heraus¬
geber des „Bayrischen Vaterland " Dr . Sigl  ist
heute Mittag in seiner Wohnung gestorben.

Berlin,  8 . Jan . Das Befinden der
Kaiserin,  welches gegen Ende des verflossenen
Jahres zu wünschen übrig ließ , hat sich so gebessert
daß die hohe Frau gegenwärtig die frühere Frische
völlig wiedererlangt hat . Von einer Kur im süd¬
lichen Klima konnte daher endgültig Abstand ge¬
nommen werden . Dagegen wird die Kaiserin nach
dem Lokal -Anzeiger mit den beiden jüngsten Kindern
das Frühjahr in Homburg v. d. H . verleben , wo¬
hin der Kaiser seiner Gemahlin das Geleit geben
dürfte.

Berlin,  8 . Jan . Wie ein Telegramm aus
München meldet , überrascht dort der Entschluß des
Herzogs Siegfried  in Bayern , bisher Leutnant
im 1. schweren Reiter -Regiment und als hervor¬
ragender Sportsmann bekannt , auf längere Zeit
aus dem aktiven Militärdienst zurückzutreten . Die
Gründe zu diesem Entschluß sind bisher nicht bekannt.

Berlin,  8 . Jan . (Deutscher Reichs¬
tag .) Tagesordnung : Erste Lesung des Etats.
Reichsschatzsekretär Freiherr v. Thielmann  geht
aus die Lage des Reiches ausführlich ein , dabei
betonend , daß die Erwerbsverhältnisse sich bedeutend
verschlechtert hätten . Große Bankerotte seien ein¬
getreten und hätten auf die Rcichsfinanzen un¬
günstig eingewirkt . Das vorige Etatsjahr sei in
seinen Ergebnissen hinter den Erwartungen zurück¬
geblieben und auch für das laufende Jahr dürfte
eine Besserung hierin nicht zu erwarten sein . Die
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Steigerung der Matrikular -Beiträge habe nicht zu
hoch gegriffen werden dürfen , weshalb ein Teil
des Mehrbedarfs im Etat auf Anleihen verwiesen
worden sei. Redner verbreitet sich über die Zucker¬
steuer und berührt die Frage der Abzahlung der
Schuld Chinas an das Reich . Sollte der Erwerbs¬
rückgang sich weiter ausdehnen und damit auch der
Rückgang der Reichseinnahmen , dann müßten neue
Einnahmequellen eröffnet werden und zwar solche,
welche in erster Linie die vermögenden Stände treffen
(Bier und Tabak .) Abg . Graf Stolberg - Wer-
nigerode (cons .) schildert die Ursachen der gegen¬
wärtigen Krise und erhofft eine baldige Besserung
derselben . Der Regierung bleibe nur der Weg der
Anleihe zu betreten übrig , doch müsse man auch
an neue Einnahmequellen denken . Redner glaubt,
daß der nunmehr mit China abgeschlossene Frieden
auch materiellen Nutzen für Deutschland bringen
werde und bringt zum Schluffe die Entrüstungen
zum Ausdruck , welche die bekannten Aeußerungen
Chamberlains in Deutschland hervorgerufen haben.
Reichskanzler GrafBülow  erwidert auf die letztere
Bemerkung des Vorredners , alles sei einig darin,
daß ein Minister der seine eigene Politik verteidige,
dabei das Ausland ganz aus dem Spiele läßt.
Geschieht es dennoch , so muß es mit größter Vor¬
sicht geschehen. Im Nebligen stehe aber das deutsche
Heer viel zu hoch, als daß es durch ein so schiefes
ungerechtes Urteil getrübt werden könnte . Er er¬
innere an ein Wort Friedrichs des Großen : „Laßt
Euch nicht aufregen , der Mann beißt auf Granit ."
Redner wendet sich nun in längeren Ausführungen
dem Dreibunde .zu und betont , daß derselbe des
besten Wohlseins sich erfreue . Die kürzlich erfolgte
französisch -italienische Abmachung liege nicht auf
dem Treibundgebiet . Wir können die Weiter -Ent-
wickelung heute viel ruhiger mitansehen , da die Lage
heute eine viel andere ist als im Jahre 1879.
Redner geht auf die damalige Politik näher ein
und sagt , 1879 waren Bismarck und Moltke einig,
daß sich Deutschland auf die Gefahr eines großen
europäischen Krieges einrichten müsse , heute ist
die Situation eine weniger gespannte . Deutsch¬
land ist wie jeder Politiker wisse , friedlich gesinnt.
Ter Dreibund sei im höchsten Grade wertvoll.
Deutschland müsse sich so stark erhalten , daß seine
Freundschaft für jeden wertvoll , seine Feindschaft
für Niemand gleichgültig sei . Abg . Suedekum
(Soz .) giebt seiner Meinung dahin Ausdruck , daß
Ersparnisse bei Heer und Marine möglich sein
dürften und bezeichnet als Hauptursache der Krise
die kapitalistische Gesellschafts -Ordnung , die kapitalisti¬
schen Syndikate . Er glaubt , daß die Arbeits¬
losigkeit noch verschärft werde durch staatliche Ein¬
schränkung des Personals besonders bei den Eisen¬
bahnen und während der beste Schutz gegen die
Arbeitslosigkeit die Arbeiter -Organisationen seien,
werde von den Regierungen , den Behörden , das
Koalitionsrecht der Arbeiter nach Möglichkeit ver¬
nichtet . Während die Arbeiter so in ihren verfassungs¬
mäßigen Rechten beschränkt würden , werde den Unter¬
nehmern Alles erlaubt . Sie könnten ungehindert
Arbeiter boykottieren durch schwarze Listen . Auch
auf der kaiserlichen Werft in Kiel seien unlängst

51 Arbeiter aus eine solche schwarze Liste gesetzt
worden zur demnächstigen Entlassung . Weiter ver¬
breitet sich Redner über den Militarismus , das
Duellwesen und die China -Expedition . Bayerischer
Generalmajor v. Endres und Staatssekretär Tirpitz
stellen einige Behauptungen Suedekum 's richtig,
worauf Vertagung eintritt.

Berlin,  9 . Jan . Die gestrige Rede des
Reichskanzlers Grafen Bülow über die auswärtige
Politik wird von den Blättern aller Parteirichtungen
mit Befriedigung ausgenommen . Speciell die scharfe
Zurechtweisung Chamberlains sowie die Erklärung
Bülows über den Dreibund finden überall Aner¬
kennung . So sagt die Kreuzzeitung,  daß die
Kundgebung Bülows über den Reichstag und die
Grenzpfähle des deutschen Reiches hinaus Beachtung
finden werde . In ähnlicher Weise äußern sich die
Post und die Berliner Neuesten Nach¬
richten.

Wien,  9 . Jan . Die gesamte hiesige Presse
bespricht an leitender Stelle die gestrige Rede Bü¬
lows und constatiert mit Genugthuung , daß durch
dieselbe alle in letzter Zeit cirkulirenden Gerüchte
über das bevorstehende Ende des Dreibundes ein
kategorisches Dementi entgegengesetzt wird . Weiter
sind die Blätter darüber erfreut , daß Bülow so
geschickt und energisch dem englischen Kolonialminister
Chamberlain eine Zurechtweisung zu Teil werden ließ.

Paris,  9 . Jan . Von den hiesigen Blättern
ist es nur der Eclair , welcher die gestrige Rede
Bülows bereits commentirt . Er sagt , in markigen
Worten hat es der deutsche Reichskanzler verstanden,
Chamberlain eine Lehre zu geben , indem er ihm
in Erinnerung brachte, . daß englische Minister die
berechtigten Eigentümlichkeiten der fremdem Natio¬
nen zu beachten haben.

London,  9 . Jan . Sämtliche Blätter
kommentieren die gestrige Rede Bülows und be¬
sonders den Teil , welcher Chamberlain betrifft.
Die meisten stellen fest, daß der Reichskanzler eine
neue Inkorrektheit derjenigen hinzugefügt hat , welche
Chamberlain bereits begangen habe . Daily Mail
sagt : Wir sind bereit zuzugestehen , daß Chamberlain
nicht korrekt verfahren hat , aber wir haben nicht
die geringste Absicht , Lehren von einem fremden
Minister anzunehmen , besonders wenn dieser weiß,
daß seine eigene Nation die meisten Berichte über
unsere Haltung gefälscht hat . Daily Expreß
sagt , der Reichskanzler weiß ganz genau , daß die
Rede Chamberlains gefälscht wurde , um den Plänen
der deutschen England -Feinde zu dienen . Es wäre
seinerseits nötiger gewesen , die Rolle einer gewissen
Presse seiner Mitbürger zu brandmarken als den
Prahler zu spielen , um die Hochrufe der Reichs¬
tags -Mitglieder zu ernten . Daily Telegraph
weist besonders darauf hin , daß die Rede Chamber¬
lains mißverstanden worden und daß ihre Form
und ihr Inhalt für Deutschland sehr höflich ge¬
wesen sei . Mornin g Leader  sagt dagegen , man
könne sich freuen , daß Bülow genau wisse, daß
Chamberlain die diplomatischen Regeln wie auch
die Manieren eines Weltmannes nicht kennt . Bülow
hat die Entschuldigung des Kolonialministers an¬

genommen , da er verstanden hat , daß die ungenügende
Erziehung Chamberlains für diesen ein Unglück und
nicht ein Fehler sei. W r müssen hoffen , daß die
Lehre ihre Früchte tragen wird . Seinen Nachbarn
beleidigen , ist unklug ; ihn aber ohne Grund be¬
leidigen , ein Verbrechen.

— Einem Bericht des „ Standard " über das
Gefecht bei Tw eefontein  ist zu entnehmen , daß
die Panik deshalb so einriß , weil an einem Ge¬
schütz, das Major Williams bediente , ein Verschluß¬
stück sich einklemmte . Williams leitete die Ver¬
teidigung , bis er 14 mal verwundet fiel . Die
Kampfesflut wogte eine Zeit lang hin und her,
aber die überwältigende Zahl des Feindes stellte
einen erfolgreichen Widerstand außer Frage.
Immerhin wurde der Widerstand fortgesetzt , bis 70
Offiziere und Leute gefallen und 80 Mann ver¬
wundet waren . Die Lage war dann hoffnungslos
und ein Ergeben des Restes der tapferen Schar
unvermeidlich . Nur 50 Mann entkamen . Nachdem
Dewet seinen Erfolg davongetragen hatte , zog er
mit seiner Beute eiligst nach dem Langeberg ab.
Die 200 Gefangenen wurden etwa 10 Meilen vom
Lager entkleidet und dann freigelassen.
Nachdem Dewet oie Ieomanry freigelassen hatte,
marschi erte er  in der Richtung auf Reitz.

Vermischles.
Ein Aufruf an unsere Frauen und

Töchter.  Die in ' immer größerem Umfange an
den Schwäb . Frauenverein herantretenden Anforde¬
rungen machen von Zeit zu Zeit eine Erweiterung
seiner Einrichtungen zum unabweisbaren Bedürfnis
und so hat sich derselbe genötigt gesehen , in diesem
Jahr ein weiteres größeres Gebäude für die Zwecke
der Kochschule zu errichten . Die Mittel des Vereins
wachsen aber nicht im Verhältnis zu seinen Aus¬
gaben , weshalb sich für ihn die Notwendigkeit er¬
gab , die Mithilfe weiterer Kreise in Form einer
Lotterie in Anspruch zu nehmen , wozu die Kgl . Re¬
gierung mit Rücksicht auf die anerkenneswerte
Thätigkeit des Vereins bereitwilligst ihre Genehmig¬
ung erteilt hat . — Der Preis des Loses ist auf

1.— festgesetzt, der Lotterieplan enthält 768
Gewinne mit zus . ^ 30000 , darunter Hauptgew.
mit 10 000 , 5000 etc. Alle edel denkenden
Menschen , namentlich aber diejenigen Frauen und
Töchter , die in der glückl . Lage sind , die Wohl¬
fahrtseinrichtungen des Schwäb . Frauenvereins ent¬
behren zu können , mögen ihrer weniger gut situirten
Mitschwestern gedenken und durch Losbezüge die
gemeinnützigen Bestrebungen des Schwäb . Frauen¬
vereins fördern helfen . Mit dem Generalvertrieb
der Lose ist die Firma Eberhard Fetzer in
Stuttgart  betraut.

Gottesdienste
am 1. Sonntag «ach Kpiph . , 12. Jan.

Vom Turm : 270 . Piedigtlied : 2l1 , Fahre
fort rc. 9 ( 2 Uhr : Vorwitt .-Predigt , Herr Dekan R oos.
1 Uhr : Cbristenlehre mit den Töchtern.  5 Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadtpsarrer Schmid.

Donnerstag , 16. Jan.
8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereinshaus,

Herr Dekan Ro o s.

AeNtttetoN » Rochdiuck vrrbolin

Lady Dilnm's Geheimnis.
Roman von Florence Marriat.

Fortsetzung.
„Ich darf nicht mehr weinen, " sagte sie zu sich. „Miß Paget meint , ich

würde krank werden . Ich muß mich mehr beschäftigen und irgend etwas thun,
was mir nicht Zeit läßt , an meinen unersetzlichen Verlust zu denken ."

Sie erhob sich in der Absicht , ein Buch zu holen , das sie zerstreuen würde,
als sie plötzlich einen leichten Schatten zwischen sich und die Sonne treten sah.
Das veranlaßte sie , sich noch einmal umzuwenden , ehe sie das Zimmer verließ
und da, auf der Schwelle der Balkonthüre stand — Antony.

21 . Kapitel.
Wäre Lily Osprey um Mitternacht allein in einem der gespenstig aussehen¬

den Räume des alten Schlosses gewesen und hätte Antony Melstrom , den sie für
tot und begraben hielt , plötzlich vor sich erblickt , sie würde geglaubt haben , ein
Geist sei erschienen , um sie zu trösten . Aber draußen strahlte die Sonne , die
Blumen blühten und die Vögel sangen und die Gestalt da ror ihr sah durchaus
menschlich aus in ihrem leichten Sommeranzug . Trotzdem dachte sie, das Opfer
einer Sinnestäuschung zu sein, ihre erregte Phantasie hatte ihr ohne Zweifel das
Bild desjenigen vorgespiegelt , an den sie so lebhaft dachte. Mit erschreckter Ge¬
berde fuhr sie sich über die Augen und stand am ganzen Körper zitternd neben
dem Tisch.

„Lily !" sagte eine wohlbekannte Stimme.
Das Mädchen rührte sich nicht, — es mußte ja Täuschung sein.
„Lily !" wiederholte die Stimme , „Geliebte , warum sprichst Du nicht mitmir ?"
Jetzt erst löste sich der Bann , aber noch immer unfähig , ein Wort hervor¬

zubringen , starrte sie den Sprecher mit weitgeöffneten Augen an . „Lily ! Ich
bin ja zurückgekehrt . Freust Du Dich nicht darüber ?" Und er trat auf sie zu,
seine Hand auf ihren Arm legend.

Die warme Berührung , die klaren , treuherzigen Augen , die jetzt so ängstlich
und forschend in die ihren blickten , gaben ihr die Ueberzeugung , daß es wirklich
Antony sei und daß sie sich in einem furchtbaren Irrtum befunden habe, als sie
ihn für tot gehalten . Aber der jähe Wechsel von tiefster Trauer zur Hellen Freude
kam zu plötzlich — mit einem Aufschrei sank das junge Mädchen in die offenenArme des Geliebten.

„Still , still , mein Liebling, " flüsterte Antony . „Du wirst das ganze Haus
herbeirufen und ich möchte Dich doch erst allein genießen . Womit habe ich Dich
denn so erschreckt? Hältst Du mich für einen Geist ?"

Sie schlang ihre Arme um seinen Hals und wiederholte wie im Traume:
„Nicht tot ? Nicht tot ?"

„Nicht tot ?" fragte er verwundert . „Ist irgend ein Gerücht von meinem
Tode zu Dir gedrungen ?"

„Gerücht ?" rief sie , ihn verwirrt anschauend . „Wie , seit neun Monaten
betrauern wir Dich als tot . Miß Paget sagte un , daß Du Deiner Wunde er¬
legen seiest."

„Miß Paget ?" Antony stand in maßlosem Erstaunen . „ Das ist ja ganz
unmöglich . Ich schrieb ihr jede 14 Tage , seitdem wir uns trennten und sie be¬
antwortete alle meine Briefe . Gab sie Dir nicht , was ich für Dich beifügte ?"

„Nicht eine Zeile habe ich erhalten !" beteuerte Lily.
„Ich weiß nicht, was ich davon denken soll, " versetzte Antony kopfschüttelnd.

„Nun die Hauptsache ist für mich , ob Du Dich über meine Rückkehr freust ?"
„O Tony , wie kannst Du so fragen ! Mir war , als lebte ich gar nicht mehr ."
„Dann begreife ich nicht , wie man so grausam gegen Dich sein konnte.

Aber komm, Lily , laß uns unser Lieblingsplotzchen aufsuchen , dort sind wir un¬
gestört und ich will niemand sehen, bis ich Dir nicht alles erzählt habe ."

Er nahm ihre Hand und führte sie in den Hellen Sonnenschein hinaus;
Lily folgte ihm wie im Traum , sie konnte ihr großes Glück noch nicht fasten.
Von Zeit zu Zeit warf sie einen Blick auf Antony und sie fand , daß er stärker
und männlicher aussah wie früher . Langsam schritten sie der Laube zu und hier
im lauschigen Versteck schloß er die Geliebte an sein Herz und bedeckte ihr errö¬
tendes Gesichtchen mit leidenschaftlichen Küsten . Und dann erzählte er ihr , wie
es ihm ergangen.

(Fortsetzung folgt .)
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IwangsversteiAerung.
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Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Hirsau be-
legenen , im Grundbuch von da Heft 8 Abteilung I Nr . 1/10 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Friedrich
Kazmaier , Schwanenwirts in Hirsau eingetragenen Grundstücke, Parzellen

Nr . 84 : 18 s. 30 gm Wohnhaus mit Wirtschaftsanbau
auf dem Klötzplatz an der Nagold,
nebst dem Wirtschafts-
Inventar,

Nr . 62/2 : 19 gm Trottoir beim Haus,
Nr . 119 : 1 a 49 gm Kellerübergebäude mit gewölbtem Keller und Vor¬

keller im Kloster,
Nr . 61 : 1 u 76 gm Gemüsegarten beim Haus,
Nr . 79 : 57 gm Gras - und Baumgarteu im Kloster,
Nr . 80/3 : 62 gm Gras - und Baumgarten daselbst,
Nr . 82/3 : 2 ». 20 gm Gras - und Baumgarten daselbst,
Nr . 209/2 : 6 a 57 gm Klötzplatz im Oberamteigarten,

Schätzungswert zus . 20 000
Nr . 204/2 : 31 a 97 gm Acker und Wiese beim Waldacker,

Schätzungswert 1800
Nr . 208 : 51 u 13 gm Wiese und Acker daselbst,

Schätzungswert 3 000 ^ .,
24 800 ^ .,

am Montag , den 10 . März 1002,
nachmittags 3 Nhr,

auf dem Rathause in Hirsau  versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 10 . Dezember 1901 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkcs aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung deS Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 7. Januar 1902.
Kommissar

stv . Bezirksnotar Seeger.

Die

Oberamtssparkasse (Lalw
hat fortwährend in größeren und kleineren Posten

Geld auszuleihen
zum laufenden Zinsfuß und gegen doppelte Hypothekcnsicherheit . Gemeinden
erhalten Darlehen auf einfachen Schuldschein.

Spareinlagen
Werden von jedem Bezirksangehörigcn in beliebigen Beträgen (von 1 ^
an bis zu 2000 angenommen . Namentlich auch für Arbeiter und
Dienstboten empfiehlt sich die Oberamtssparkasse; ebenso zu Einlagen
für Kinder . Die Einlagen sind steuerfrei und absolut sicher angelegt,
da die Amtskorporation für alle Einlagen haftbar ist . Zinsfuß 3,5 "/».

Güterzieler
kauft die Oberamtssparkasse gegen mäßigen Rabatt an.

Die Kaste ist geöffnet am Montag , Dienstag , Mittwoch und
Samstag von 8 —12 Uhr vor - und 2—6 Uhr nachmittags.

Das Kastenzimmer befindet sich auf dem Rathaus , 1. Stock,
Zimmer Nr . 8.

Kassier Kommert.
Calw.

Das ehemalige Straßenwärter
Naschold ' sche  Wohnhaus im Mühl¬
weg wird am nächsten
Donnerstag , den 16. Januar,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im öffent¬
lichen Aufstreich

auf den Abbruch
verkauft.

Stadtpflege.
Schütz.

FM

Ws

lurnverein Lai«.
Nächsten Montag

Turnversammlung
im Waldhorn.

Sonntag  von abends 5 Uhr an

Zusammenkunft
beim „Bäcka - Fritz " .

8 . - 0.
Heute (Samstag ) Abend

Abstimmung
im Adler (Nebenzimmer ) .

Eine freundliche

Wohnung
von 2— 3 Zimmern hat auf 1. April
vermieten

M. Keller , Bahnhofstraße.

17 . - ^ . .

Sonntag,  den 12 . Januar:
Restauration Weiß.

Portmomaik ° ° »
Der Finder wird dringend um Zu¬

rückgabe an die Eigentümerin ersucht;
zu erfr . im Compt . ds . Bl.

Creditbailir für LanömrWftGenmbk,
Calw.

Den in den letzten Tagen aufgetreten/n Gerüchten gegenüber geben wir
die Erklärung ab . daß unsere Bank Verlust, ? irgend welcher Art niemals
gehabt hat und daß ihr solche auch nicht bevorstehen.

Der Vermögensstand der Creditbank biete ? den Gläubigern und Mit¬
gliedern derselben nach wie vor sehr weitgehende Sicherheit.

Vorstand und AuMtsrat:
Georg Wagner . Lsuir Gie - enrath.
Stadtschultheiß Haffirer . -Hch . Ha ? - .
Lhr . Im . Ararrshaar . Herrn . Schnaufer.

Larl IVnibelich z Rößle
Oberamtspfleger Fechter.

MMtLrvsroiü valv.
Zu der am kommenden Samstag , den 11. Jan.

1902 , im Gasthof zum bad. Hof  hier stattfindenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Habenverlosung , theatr . Aufführungen

und Kan;
werden die Mitglieder mit ihren w . Angehörigen hiemit

sreuudkichst eingeladen.
Anfang abends 7 Uhr.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
Calw,  den 8 . Januar 1902.

Der Ausschutz.

U-vSK

MW

Für dm SKHkublru Calw- Murg
wird die Lieferung von ra . 1100 cbm Muschelkalksteinen nächsten
Mittwoch , den 15. Januar , abends 5 Uhr, vergeben.

AccordSbedingungen können im Gasthaus zum Löwen  Angesehen werden.
Ilitln « ! L Vnlliemlk ».

Unternehmer in Calw.

Am Samstag , den 11. Januar , halte ich

Iriedrich Kopf.
und lade hiezu freundlichst ein

L Hirsau.

>Kkstauranlu. Pension Kurhaus„kleieke"
s das ganze Jahr geöffnet , hält sich einem geehrten Publikum bestens
v empfohlen.

^ Besitzer: Karl Kusch.

Flaum und Kekkfedern
in schöner Auswahl stets vorrätig ; ebenso neue Bette « .

Aeltere Betten werden in meiner Dampfreinigungsanstalt für
Bettsedern aufs pünktlichste hergerichtet.

A. Blumenthal,
vorm . Kart Kkaiöer.

... G .i

»ns der Sektkellerei Kottweil.

Einsts ILarks:

Kvnsrsl - Vsrlrslor : Lsrl 8pinglor , Stuttgart , Isleton 4623.

MpMjM : L 18000 100008000. 1
frsuenvei'einslose

> 2008 Velil-
sÄtztmuA 23 1snu»r) 1 21 I gsvvinn« mitrus.

koeldngel- Kil-enenvaulosel I«. 70000 .!
(Aieimvx 12. 2I»rr ) 1 21., 13 kose

12 21. llecle Kiste 15 Pt ., Porto extr », einptieklr die
Gknöi alassenlui Lbenk . felLvn,

In Oslw bei Xaukm Hug . vollingsr.



20

^
» 7 ^

die MiikchUV« ,
äervii VornüAk immer ni «l ^r » «rvüräiAt rvörsten , äieuen nielit

nur ul8

für äen fLZIicden O ^ braueü , scmäern rvsräon auest meür unä
meür Li s

WM- Kl-kmkeimsmö -Nu:
dei InikluenLS , llisus 'koe uuä Lla-sseiileiilen, so -̂je als

2tLr ^ W § LM.Lits1
für Oenesemie veil vielen ^ errfen empfoüieii.

lLLK-IISIL
1

klssebe
incl,

bei
25 xi.

20
Inter

Köflssis , Rotwein lerrter Rente . . . . 85 80 17 .—

Osnckis , 3MiriLl , miläer , anxenebmer , roter
Lraulleuwein,  ssür bekömmlieü 95 99 19 .—

Dsmtzstiks , roter , sebr miläer OebirAsrvelu 115 110 22 .—

Ssmos LLuskst , t'6iv8t6r , xoIäAelber Süss-
vnm. 109 95 20 . —

Hoksisr , eäler , alter , rveisssr Claret , xrlssbi-
sebsr Lüerrz » . 170 165 34 —

stlsvrvilspkns , eäler alter Dessert - uuä
llleämmal -läalvasier , üsrvorraAenä ürältiA

Ls! 12 k'ls.gotisn:

200 ^ 180 36 .—

^riSvI ». OvKUNV , üoeüteln, seür milä, */i lffl. ^ 5 30 .

V « r»l 8 «IrvL ' Lxporl OOKILAV , 2Müri§, milä,
'/i k'I. ^ 3 .—.

sflrinil  O -sorA 'ü , 6a1 ^ , l».
Klasveiser L.u886ÜLnk von flostnnikl, Lsnckis nnä istsvrocksphno

im Vskv Soknsu ^ en . ^

URHv » L » A « Hli Aichnse ^ „MrH " und „ § lNM"
m »> NT » »» » bestens empfohlen.k»

2 polierte

Kßiische,
neu , sind billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei Malermeister
Jäger.

Wegen Entbehrlichkeit setze ver¬
schiedene

Möbel,
Polstermöbel und Schreinwerk
re., dem Verkaufe aus.

^ul . Kopp in Teinach.

Eine fast noch neue

Brückenwaage
mit 200 Kilo Tragkraft , mit Gewichten,
ist wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen.

Zu erfragen bxi der Redakt . d . Bl.

Buch, und
tann. Scheiterholz,

liefert zentnerweise gespalten ins Haus
und sieht güt . Bestellungen entgegen

Georg Gieöenrath.

Für KanmenvogelAchter!
Einige Einwurfkäfige und

Nester habe ich zu verkaufen, dabei
ein sehr schönes , ins Zimmer passend,
mit rotem Schindeldach und Türmchen,
auch für größere Vögel geeignet.

Karl Sloll,
Hengstettergasse 438.

2 Haufen gebundenes Tannen¬
reis hat zu verkaufen d. O.

LSltegts
äsllkcks Scksvm» sliilrrllo» i

Oesr. 1826.

S. v. Ls-ilvr L 0!-.. L?I. V. lloMsksr. ^
Lsslingeii

Calvr.

lLlI vaveu dkl!
Lmll l - enr ^ ii.
0 8eep :»>r , ^ potbelctzr,
'kk 5Vietanä , ŝ Irs ^ pntbsks,
tiedr Lmenäörker r -Oobseii , I , - ,
«netav V^ it , Al
apurbeker 6 . AloUI, )

Hinten stillen
die bewährten und feinschmeckenden j

Luiser»

8ru8t - 6arLmoIIsn
! illi not . beglaubigte
' ^ ^ Zeugnisse verbürgen
Iden sicheren Erfolg bei Husten,
!Heiserkeit, Katarrh und Der - !
! schleirnung . Dafür Angebotenes i
I weise zurück ! Packet 25 Pfg . Nie¬
derlage bei l' ir . Wi « lsncl , Alte!
' Apotheke in Calw.

Eine Partie
Mädchen - und Frauen-

Kausschutze
mit Ledersohlen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei
i- ,

(I . C . Mayer ' s Nachf .) .

Der Praktischen , sparsamen
Hausfrau empfehle angelegentlichst

der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate
u. s. w. , käaggi 's Gemüse - u.
Krastsuppen.

W . Karch ' s Wive .,
vorm . O . Zimmkrmann , Bahnhofstr.

Der » Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrischcs Aussehen,
weiße , sammctweiche Haut und blen¬
dend schöner Teint . Jede Dame wasche
sich daher mit:

Rüdkbr'llb?' Lilikimilch-Zeif?
v. Kergmail « L Co., Radebklll -Drrsdeu.

Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei : Louis Beißer
und I . F . Oesterlen in Oslw,
Wtzilclorstsclt Apoth . Bolz.

»SS Vsslv
Lür

dsrisk . äurok »Ile eivsekILA.
üesedskts in Dose » L io , Sa,i.LV8-

LUeilliAsr ^ »drikLllt:
^ok >Iltlsnlin Vkiremsnn

obsrlUrklisim bei StllttALrt.

vspots wercten srriclrtst-

Süddeutsche
LamwM - ZMcm

sucht einige

tülhtiZe Spmütl
nebst Familie und arbeitsfähigen Kin¬
dern . Dauernde Arbeit , hohe Löhne,
Wohnung nebst Garten bei der Fabrik . .
Gute Schulen am Ort . Umzugskosten >
werden vorgestreckt . Schriftliche An - >
Meldungen sind unter 8 . Q . 9159'
an Rudolf Moste , Stuttgart , zu
richten.

In ein Fabrikantenhaus wird zum
sofortigen Eintritt (spätestens auf Licht¬
meß oder auf 1 . April ) ein freundliches,
tüchtiges Mädchen zu einem 3 '/»jäh¬
rigen Kinde gesucht . Das Mädchen
muß neben einem zweiten Mädchen
Zimmerdienst und sonstige leichte Haus¬
arbeit besorgen . Nähkcnntnisse sind er¬
forderlich . Schriftliche  Angebote
mit Zeugnissen vermittelt unter CIMrs
8 . 3 . 9142 Rudolf Moste, Stutt¬
gart.

Stuttgart.

Anständiger Mädchen
gesucht per sofort oder nach Belieben
zum Servieren und für Hausarbeit.

G. Gottschalk, Senefelderstr. 40.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs in

Auf sofort werden 2 freundliche

Zimmer
(erster oder zweiter Stock ), von denen
eines als gemeinsames Wohn - und
Schlafzimmer möbliert ist, in der Mitte
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten umgehend erbeten an die
Redakt . d. Bl.

Ein heizbares Zimmer ist au einen
oder zwei

Schlafgänger
zu vermieten bei

G . Müller , Schreiner.

3600 Mark
gegen doppelte Sicherheit sogleich oder
später aufzunehmen gesucht.

Näheres im Compt . d . Bl.

Ostelsheim.

800 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Joh . Schmid , Bauer.

Zavelstein.

1000 Mark
sind sofort gegen doppelte Sicherheit
auszuleihen von

Andr . Bauer.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Gottlied Kühner,
Huf - und Wagenschmied,

Althengstett.

Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , wird aus Licht¬
meß gesucht.

Hiller z. Schiff.

Dienstmädchen gesucht.
Ein solides , älteres Mädchen , das

bürgerlich kochen kann , überhaupt sämt¬
lichen Hausarbeiten vorsteht und mit
Kindern umzugehen weiß , findet bei
hohem Lohn angenehme Stelle.

Wo , ist zu erfragen auf dem Compt.
dieses Blattes.

Ein kräftiges in den Haushaltungs-
geschäftcn erfahrenes

Mädchen
wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Zu erfragen auf dem Compt . des
Wochenblattes.

Ein lOjähriges Mädchen

sucht Stelle
auf 1 . oder 15 . Februar.

Näheres bei Frau Schreiner Müller.

Ein williges , ehrliches und fleißiges

Mädchen
im Alter von 18 — 20 Jahren , welches
schon gedient hat und gutes Zeugnis
aufzuweisen hat , findet sofort dauernde
und gute Stelle bei

Kd. Dieterich, Conditoreiu. Cato,
Feuerbach  b . Stuttgart.

Holzbronn.
Ca . 50 Ztr.

Heu,
darunter ' / - ewiges Kleeheu , verkauft

_ Ktt Ziegler.
Calw.
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